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ZEIT IM BUCH

s ist ein wichtiges, ja gewichtiges Buch, das
der Leiter des Universitätsarchives an der

PISMESTNOUIC

Wie die Universität den
,,Anschluss" 1938 erlebte

Wichtige Dokumentation und Analyse über
die Nazi-Vergangenheit der Grazer Uni.
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KARI KATUR: PffAR PISMESTROVIC

selbst anrufe. Hilft aber auch nicht.Ich
hebe meist gar nicht mehr ab. A: Hast
du schon gehört? Die Kollegen um die
Ecke haben sie abgebaut. Die Einschlä-
ge kommen näher. B: Aus Zelle K mach-
ten sie eine E-Ladestation, aus Kollege
L wurde eine ,,8ücherzel\e".Ha! A: Üb-
rigens: Dir hängt das Kabel runter. Dein
Hörer hat keine Verbindung zur Stati-
on. B: Sakrafix! Deshalb telefoniert kei-
ner mehr hier! (Mehr zum Thema dem-
nächst in Ihrer Zeitung). thomas Golser

Der riSi
Verletl

E
Karl-Franzens-Universität Gr az, Alois Kernbau-
er, vorgelegt hat. Unter dem Titel ,,Der National-
sozialismus imMikrokosmos - Die Universität
Graz 1938" liefert er eine Übersicht, eine Analyse,
eine Materialsammlung und letztlich ein Ge-
denkbuch zu dieser unseligen Zeltder national-
sozialistischen Übernahme der bei Weitem wich-
tigsten Universität im südlichen Österreich.

. Dass die Grazer Hoch-
schulen längst völlig
durchsetzt von national-
sozialistischem und
deutschnationalem Ge-
dankengut waren, und
zwar lange, bevor Adolf
Hitler die Grenzen über-
schritt, ist zwar bekannu
man empfand sich ja ab
akademisches Bollwerk
im Südosten des deutsch-

DerNationalsozialis- sprachigenRaumes.Den-
mus im Mikrokos- noch verliert man bei-
mos. Die Universi- nahe den Glauben an
tät Graz 1938. Alois Wissenschaft und Wis-
Kernbauer. Uniarchiv. senschaftler, wenn man

die hohe Zahl der,,Illega-
len", die massive Anbiederungvieler nach dem
,,Anschluss" und die Gleichgültigkeit gegenüber
den,,Maßnalrmen" des Regimes gegen fuden und
katholische Uni-Angehörige geschildert be-
kommt. Am fanatischsten dabei war die Studen-
tenschaft. Die Dozentenschaft wiederum achtete
bei Neubesetzungen und Berufungen praktisch
ausschließlich auf die ideologische Ausrichtung.

Kernbauer wertet däbei im Großteil des 920-
seitigen Buches im Detail und nach Fakultäten
sortiert Personalakten und Korrespondenzen
aus. Die rund zehnjährige Recherche- und For-
schungstätigkeit lieferte Hunderte Porträts und
Biografien involvierter Personen - von Studie-
renden bis zur Uni-Leitung.Im reichhaltigen An-
hang kann man sichhier noch im Detail vertiefen.

Aus den Biografien erkennt man auch die Ver-
hältnisse der Nachkriegszeit. Wurde zunächst
noch eine Rückholaktion der vertriebenen
Wissenschaftler (darunter drei Nobelpreisträ-
ger) aktiv angestrebt, kamen nach und nach (min-
der-)belastete Lehrende wieder zum Zug - und
deren Interesse an Konkurrenz war gering. Aller-
dings verblieben viele Emigranten im Exil, fan-
den sie döch dort weit bessere Arbeits- und Le-
bensbedingungen. NorbertSwoboda
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Betreff: Abgemeldete Fern melder

Sagt eine Telefonzelle zur anderen...

Z
wei Telefonzellen im Diskurs - bei- i so langweilig, dass ich mich manchmal
der beste Tage liegen schon länger

zurück. Zelle A:Wie geht es dir, alter
Fernmeldeg? Schön, dass du noch ne-
ben mir stehst. B: Fad ist mir, sooo fad!
Wieder kein Besuch - gestern und heu-
te nicht. Bin leer, wie man es nur sein
kann. A: Was hast du erwartet? Da geht
wieder ein Mensch vorbei, mit diesem
Kasterl am Ohr. Ist das angepickt? Frü-
her haben sie uns keine ruhige Minute
gelassen - jetzt lassen sie uns alle links
liegen! B: So ist es. Mir ist mittlerweile

TICHTBIICK

Orange gegen Gewalt an Frauen
Mehr als 130 beleuchtete Gebäude sollen leuchtendes Zeichen setzen.

Ars Electroni- 16 Thge lang dauert die Kampagne,

-die ein deutliches Zeichen gegen Ge-
walt an Frauen setzen soll, und das na-
türlich nicht nur in Österreich, son-
dern weltweit. Die diesj?ihrige Kam-
pagne fokuss-iert auf Spitäler, Frauen-
häuser und Opferschutzgruppen, sie
sind die erste Anlaufstelle für Betroffe-
ne. Sichtbar muss das Thema werden.
So sichtbar wie die orangen Gebäude.
Und hoffentlich länger als nur 16 Tage
im Bewusstsein bleiben. D. Marcher

ca Center, Schloss Mirabell, Raiffei

Qual der Wahl

senhaus 2 am Wiener Donaukanal,
Goldenes Dachl Bereits im vergange-
nen Jahr leuchteten während der UN-
Frauen-Kampagne,,Orange the World"
viele symbolträchtige Gebäude in Ös-
terreich orange. ,,Dieses ]ahr erhöht
sich die Zahl von 70 auf mehr als 130

Gebäude", freut sich Marcella Sig-
mund-Grafl Präsidentin von Soropti-
mist International Austria.

12 Ausfälle! Die 99ers ko
Spiel in stärkster Bese

Wochen Pause!) und Ken Ogra- we
jensek (bekam den Puck ins Ge- Lu
sicht/kein Bruch, ,,nur" Bluter- Scl

guss) erwischt. Heute gegen Vil- der

lach (16 Uhr) werden zudem rer
Pauschenwein und Torhüter Hö
Nihlstorp fehlen. Garbowsky hal

und Dodero feiern hingegen €in Scl

Comeback. Nihlstorp laboriert ne.

TISCHTEITTIIS

Kapfenberg will den zwei
Nach dem 4:l gegen Linz am vo.
Freitag ist Kapfenberg heute zu Ta
Hause gegenStockerau aufden aui
zweiten Sieg in'Folge äus. Ein tre
Sieg in der 5. Runde könnte An- ne
dreas Levenko, David Vorcnik Ot
und Christoph Simoner in der dar

Tabelle vom fünften Rang nach ni<
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